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Offene Kirchen –  
Einladung am Weg! 

Für gar nicht so wenige Menschen ist 
der September noch einmal eine will-
kommene Gelegenheit, um unter-
wegs zu sein: Die Ferien sind vorbei, 
die Wander- und Radwege nicht 
mehr so voll und wer den großen Ur-
laub gern auf die Zeit nach den Som-
merferien legt, freut sich jetzt da-
rauf, loszuziehen: Zu Fuß oder per 
Fahrrad, als Pilger oder einfach, 
weil´s Spaß macht! 

Das Foto oben nimmt darauf Bezug: 
Jemand macht auf seiner Wande-
rung eine Pause. Die Wanderstiefel 
sind ausgezogen und die Füße wer-
den vielleicht gerade im Wasser er-
frischt. 

Manchmal lädt eine Bank am Weg  

zur Rast ein; oft sind es aber auch of-
fene Kirchen, nach denen die persön-
lichen Etappen geplant werden. – Von 
meinem Bürofenster aus habe ich ei-
nen guten Blick auf die verlässlich ge-
öffneten Türen unserer  
St. Nicolai-Kirche in Artlenburg.  

Während der Sommer- bzw. Spät-
sommermonate bin ich erstaunt, wie 
viele Menschen hier Rast machen und 
die Kirche besuchen. 

Manchmal sind es einzelne Wanderer, 
die vorsichtig die Klinke der Kirchen-
tür drücken und dann mit einem Lä-
cheln eintreten. Ein anderes Mal steigt 
eine ganze Gruppe Radfahrer hier ab. 
Manche Besucher*innen hinterlassen 
im bereitliegenden Gästebuch der Kir-
che einen kurzen Kommentar, der 
zeigt, dass man sich über die offene 
Tür gefreut hat.  

An- … 
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– Ab und zu nehme ich mir Zeit und 
lese einige Einträge. Es sind sehr 
unterschiedliche Bemerkungen: 
Manchmal ganz kurz: „Vielen Dank 
für diesen schönen und ruhigen Ort. 
Friedhelm aus Berlin (auf der Via 
Scandinavica)“ 

Andere schreiben ausführlicher; und 
wieder andere besuchen die Kirche 
öfter: „Ein Radwanderer aus Lüne-
burg hat sich wieder gefreut über 
die geöffnete Kirche ...“ Manche 
schreiben: „Überrascht von dieser 
schönen Kirche konnten wir die 
Ruhe sehr genießen. Wir wünschen 
Ihnen viel Freude beim Erhalt dieses 
schönen Ortes und hoffen, dass er 
immer mit Leben gefüllt ist. Char-
lotte und Andrea aus dem Hessen-
land.“  

Es gibt auch kurze Gebete oder eine 
Lebensweisheit im Gästebuch. Aber  

 

egal was es ist: Jeder Eintrag ist ein 
sichtbares Zeichen, dass ein Mensch 
an diesem Ort war und etwas gesucht 
oder gefunden hat - oder sich einfach 
freute über die offenen Türen der Kir-
che.  

Jemand hat es einmal so gesagt: Jeder 
offene Kirchenraum ist eine Einladung 
aus Stein. Er sagt ohne Worte: Hier 
bist du willkommen. Hier darfst du ein-
kehren, ohne dich ausweisen zu müs-
sen. Hier kannst du ablegen, was du 
ablegen möchtest oder einfach Rast 
machen ... 

Jeder Kirchraum ... trägt Spuren! Von 
den Menschen, die ihn in der Vergan-
genheit besuchten, die an diesem Ort 
gebetet, gesungen oder still gesessen 
haben ... Jeder Kirchraum enthält aber 
auch Bilder, Zeichen und Symbole, die 
auf ihre Weise Geschichten erzählen. 
In ihnen liegt das Potential, meinem  

Leben einen Im-
puls zu geben 
und ein Licht auf 
dem Weg anzu-
zünden. 

Das ist offenbar 
gerade in unserer 
Zeit etwas, das 
Menschen guttut 
und was ge-
schätzt wird! 

 

 

 

Ihr Pastor Wolfhardt Knigge 

…gedacht 
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Himmelfahrt in Lüdershausen 

 

Als der gemeinsame Posaunenchor 

unter der Leitung von Birgit Agge 

das Vorspiel in der Lüdershausener 

„Sandkuhle“ intonierte, hatte sich 

eine bunte Gemeinde aus Artlen-

burg, Hittbergen-Echem und St. Di-

onys versammelt. Pastor Frederic 

Richter begrüßte mehr als 100 

Teilnehmende, die zu 

Fuß, per Fahrrad oder 

mit dem Auto zum Got-

tesdienst unter freiem 

Himmel gekommen wa-

ren. Ganz in der Nähe 

war immer wieder ein 

Kuckuck zu hören, dem 

Pastor Knigge zu Be-

ginn seiner Predigt mit 

einigen Momenten der 

Stille eine angemessene 

Bühne verschaffte.  

Bis zum Gebet und Segen hatte das 

Wetter aufgeklart und das Grillteam 

sorgte dafür, dass Bratwurst und 

Kaltgetränke direkt im Anschluss 

bereit standen und man den Tag 

beim Essen in Klöngruppen ausklin-

gen liess.  

Wolfhardt Knigge 
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Ausflug nach Heiligenthal 

 

Am 1. Juni machte die ev. Frauen-

gruppe Artlenburg endlich wieder eine 

kleine Ausfahrt. Es ging zur Gutska-

pelle Heiligenthal, die normalerweise 

geschlossen ist. Der Name Heiligen-

thal hängt wahrscheinlich mit Prä-

monstratenser Mönchen zusammen, 

die hier im Mittelalter ein Kloster 

gründeten, aber nicht lange blieben. 

Nach der Reformation schenkte der 

Herzog von Braunschweig-Lüneburg 

das Gebiet an die Familie von Möller, 

deren Angehörige ein herzogliches 

Amt innehatten. Von dem Gut ist 

nichts übrig geblieben, nur die Kapelle 

aus dem 16. Jahrhundert blieb beste-

hen. Sie ist hell, weiß gestrichen mit 

blauer Umrandung, hübsch anzuse-

hen. Eine Treppe führt zur Kanzel, die  

direkt über dem Altar steht. Eine 

entzückende Besonderheit ist das 

Taufbecken mit passender Haube, 

das ganz aus Holz gearbeitet wurde 

und an Weinreben und Trauben er-

innert. Im Jahre 1668 wurde es für 

die Taufe der Zwillinge der Familie 

von Möller erstmals eingesetzt. Nur 

selten wird in der Gutskapelle heute 

noch Gottesdienst gehalten; aber 

standesamtliche Eheschließungen 

werden dort von der Gemeinde Gel-

lersen angeboten.  

Nach der interessanten Besichtigung 

fuhren wir weiter nach Etzen zum 

Café im Speicher, wo wir bei Kaffee 

und Kuchen den schönen Nachmit-

tag ausklingen ließen. 

Elisabeth Meyer 
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Wahlen zum Kirchenvorstand  
am 10. März 2024 – Machen Sie mit! 

Die evangelische Kirche lebt davon, dass sich Menschen bereit erklären, ihre 
Kirche vor Ort mitzugestalten: Mit eigenen Gedanken und Ideen, mit persön-
lichen Fähigkeiten, mit ihrer Persönlichkeit und ihrem Glauben prägen sie ein 
Stück Kirche vor Ort. 

In der evangelischen Kirche ist ein besonderes Kennzeichen, dass die Lei-
tung einer Gemeinde gemeinsam von Ehrenamtlichen und Hauptberuflichen 
wahrgenommen wird. 

Dazu werden die ehrenamtlichen Kandidaten*innen durch die Wahl (oder 
Berufung) mit einem Vertrauensvorschuss der Gemeinde ausgestattet. Das 
gibt dem Kirchenvorstand Raum für neue Möglichkeiten, neue Wege und 
neue Ideen für die gemeinsame Arbeit in der Gemeinde vor Ort. Die ehren-
amtliche Tätigkeit in der Gemeindeleitung gelingt umso besser, je mehr sie 
„Teamwork“ im besten Sinn des Wortes ist: Aufgaben werden gemeinsam 
bedacht, beschlossen und bearbeitet. Und das schafft ein Gefühl der Zusam-
mengehörigkeit. 

Auf den (die) berühmten Punkt(e) gebracht heißt Kirchenvorstandsarbeit:  
Wir ... 

 ... nehmen die Kirchengemeinde gemeinsam in den Blick und ent-
scheiden über Schwerpunkte des Gemeindelebens 

 ... verantworten die Gestaltung des geistlichen Lebens und der  
Gemeindeaktivitäten 

 ... machen uns Gedanken über Angebote für Kinder-, Jugend- und 
Konfirmandenarbeit, für Senioren, Kirchenmusik und Bildung 

 ... kümmern uns um diakonische Arbeitsbereiche 

 ... sind verantwortlich für die Verwaltung der Finanzen 

 ... verwalten die kirchlichen Gebäude und Grundstücke und  
entscheiden über deren Nutzung 

 ... wirken bei der Besetzung von Pfarrstellen und anderen Arbeits-
plätzen in der Kirchengemeinde mit 

 ... fördern die unterschiedlichen Beziehungen der Kirchengemeinde 
vor Ort und in der Region 

In Artlenburg treffen wir uns monatlich zur KV-Sitzung und übernehmen im 
Gottesdienst abwechselnd Aufgaben wie Lesungen, Abkündigungen und Kol-
lekten sammeln. Irgendwann war jede/r einmal neu im Kirchenvorstand und 
stellte eines Tages fest: Jede/r kann etwas einbringen, was dem Ganzen 
guttut! Rufen Sie mich gern an, wenn Sie überlegen zu kandidieren. Ich 
freu´mich, wenn Sie mitmachen. 

Pastor Wolfhardt Knigge 
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Neue Eltern-Kind-Gruppe in Artlenburg 

Seit dem 1. August - und dann im-
mer dienstags zwischen 10:30 bis 
etwa 12:00 Uhr trifft sich in Artlen-
burg eine neue Eltern-Kind-Gruppe. 

Frau Zimbelmann freut sich, wenn 
weitere Mütter oder Väter mit ihren 
Kleinen dazu kommen. Die Kleinen 
gewöhnen sich an neue Kinder, spie-
len zusammen und die Eltern lernen 
sich besser kennen. 

Das Gemeindehaus Artlenburg, Kirch-
steig 1A gegenüber der Kirche bietet 
für Krabbelkinder einen geeigneten 
Raum mit Bauklötzen, Duplos und Hockern. Gern können Eltern auch von zu 
Haus Spielzeug zu den Treffen mitbringen! 

Schauen Sie gern mit ihren Kindern 'mal vorbei! Infos können telefonisch im 
Pfarrbüro Artlenburg unter 04139 7023 erfragt werden! 
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two2gether – schon mal gehört? Was ist das? 

Da haben sich zwei Chöre zusammen-
getan, die schon öfter in der Vergan-
genheit zu gemeinsamen Konzerten 
geladen haben: 
„Heaven Eleven“ aus Artlenburg und 
„sINgSPIRATION“ aus Echem. Bei die-
sen Konzerten gab es immer einen 
Einzelpart jedes Chores und gemein-
same Lieder. Nun startet das erste 
Konzert mit gemeinsamen Liedern! Es 
macht großen Spaß mit so vielen 
Menschen zusammen zu singen und 

wir möchten euch einladen, diesen 
Spaß mit uns zu teilen und unsere 
Konzerte am  

9. September, 19 Uhr  
Kirche Lüdersburg  

10. September, 18 Uhr  
Kirche Artlenburg 

zu besuchen. Wer bei uns mitsingen 
möchte, ist herzlich eingeladen!  
Jeden Donnerstag ist Chorprobe. 

 

 Klönschnack in Avendorf 

28.09. Lustiges und weniger lustiges von einem Zeitungsausträger  
Teil II von und mit Rainer Meyer 

26.10. Der Jagdpächter Herr Baumgärtner referiert über den Wolf. 

30.11. Plattdeutscher Abend zum Advent von und mit Evi Westedt. 

  



- 12 - 
 

 

 

 

 

 
  



 - 13 - 
 

Mitarbeiter*innenteams 
Gemeindebriefausträger:  
für den nächsten Artlenburger  

Gemeindebrief am Freitag, 1.12.2023 

Artlenburg:  14.30 Uhr, 
Hohnstorf:  16.00 Uhr,  

Kontakt: Evi Westedt   
  04176 – 8177 

Team Kirchensamstag  
für Kinder und Vorkonfirmanden 

Termine: 9. September, 10.00 h 

Kontakt: Pfarramt Artlenburg  
  04139 – 7023  

Heaven Eleven / two2gether 
Der Chor aus Artlenburg 

Leitung: Anka Fiedler 
Proben: donnerstags, 19.30 h im 

Ev. Gemeindezentrum Hohnstorf 

Kontakt: Andrea Eggert 
  04133 – 8208 

Krabbelgruppen 
Avendorf: 

Kontakt: Silke Baumstark 
  0160 – 96 81 21 97 

Artlenburg 

dienstags, 10.30 – 12.00 h (s. Seite 10) 
Kontakt: Pfarrbüro 
  04139 – 7023 

Spielenachmittag 
Jeden zweiten Montag, 14.00 - 17.00 h,  
Gemeindezentrum Hohnstorf 

Kontakt: Astrid Grohnert 
  0162 – 5973385 

Frauenkreise 

Artlenburg: 19.00 h, Ev. Gemeindehaus 

1. Donnerstag im Monat 

Kontakt:  Elisabeth Meyer 
  04139 – 7053 

Avendorf: 19.00 h, Feuerwehrhaus 

2. Mittwoch im Monat  

Kontakt:  Evi Westedt 
  04176 – 8177 

Geselliger Nachmittag 

Hohnstorf: 15.00h, Ev. Gemeindezentr. 

1. Mittwoch im Monat 
Kontakt:  Renate Rabe 
  04153 – 59 75 727 

Klönschnack im Feuerwehrhaus 

in Avendorf: donnerstags, 19.00 h 
Termine: 28.09., 26.10., 30.11.  

 Programm s. Seite 11 
Kontakt:  Doris Kummer 
  04176 - 8445 

Posaunenchor 
Freitags ab 19.30 Uhr 
Gemeindehaus Hittbergen 

Leitung: Christiane Ehmer 
  04139 – 69 96 46 

Stricktreff Hittbergen 

Jeden 1. und 3. Mittwoch im  

Monat, jeweils 19.00 Uhr. 
Gemeindehaus Hittbergen 
Info: G. Müller  04139 - 69 68 23 

 

Hohnstorfer Schmökerecke im Ev. Gemeindezentrum 
mittwochs, 10.00 – 11.30 Uhr, ein Angebot von DRK und Kirchengemeinde 

Klön- und Bücherstube im Gemeindehaus Echem 

mittwochs, 10.00 – 11.30 Uhr 

Büchertausch im Ev. Gemeindehaus in Artlenburg 

dienstags, 9.00 – 16.00 Uhr 

  

Gruppen und Kreise 
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3.09. 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

13. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Hauptkonfirmanden 

Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Lüdersburg 

10.09. 

10:00 Uhr 

14. Sonntag nach Trinitatis 

Gemeinsamer Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

17.09. 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

15. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Hittbergen 

24.09. 

10:00 Uhr 

16. Sonntag nach Trinitatis 

Gemeinsamer. Gottesdienst 

 

Echem 

28.09. 

10:00 Uhr 

Donnerstag 

Erntedankgottesdienst der KiTa 

 

Lüdersburg 

1.10. 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

Erntdankfest 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Lüdersburg 

3.10. 

10:00 Uhr 

Tag der deutschen Einheit 

Gottesdienst 

 

Hittbergen 

8.10. 

10:00 Uhr 

18. Sonntag nach Trinitatis 

Gemeinsamer Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

15.10. 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

19. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Taufen 

Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Echem 

22.10. 

10:00 Uhr 

20. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

31.10. 

10:30 Uhr 

Reformationstag 

Gemeins. Gottesdienst der Gemeinden Art-

lenburg, Hittbergen-Echem und St.-Dionys  

 

Hittbergen 

5.11. 

10:00 Uhr 

22. Sonntag nach Trinitatis 

Gemeinsamer Gottesdienst 

 

Lüdersburg 

12.11. 

10:00 Uhr 

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 

Gemeinsamer Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

  

Gottesdienste … 
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19.11. 

9:00 Uhr 

10:00 Uhr 

10:30 Uhr 

13:45 Uhr 

14:00 Uhr 

14:30 Uhr 

Volkstrauertag 

Friedhofskapelle 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Friedhof 

Gottesdienst 

Kranzniederlegung 

 

Echem 

Artlenburg 

Lüdersburg 

Hittbergen 

Hittbergen 

Avendorf 

22.11. 

19:00 Uhr 

Buß- und Bettag 

Gemeinsamer Gottesdienst der Region mit 

anschließendem Snack 

 

Scharnebeck 

26.11. 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

Ewigkeitssonntag 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Echem 

1.12. 

18:30 Uhr 

Freitag 

Beginn des Lebendigen Advents 

 

Artlenburg 

3.12. 

10:00 Uhr 

18:00 Uhr 

1. Advent 

Gottesdienst mit two2gether 

Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

Hittbergen 

9.12. 

19:00 Uhr 

Samstag 

Konzert des Musikzugs der  

Freiwilligen Feuerwehr Artlenburg 

 

Artlenburg 

 

17.12 

10:00 Uhr 

3. Advent 

„Advent bei uns – mal anders!  

Musikalisches, Fröhliches, Besinnliches – mit 

P. Knigge, Bubi Twesten, Raimond Oster-

nack, Daniyella und Rocco Giacobbe 

 

Artlenburg 

 
Bitte schauen Sie auch auf unsere Homepage: 

st-nicolai-artlenburg.wir-e.de 

Sie finden dort ggf. aktualisierte Gottesdienstzeiten und –orte sowie  
weitere Infos zur Kirchengemeinde, die Friedhofsordnung und  

Nachrichten aus dem Kirchenkreis Lüneburg und der Landeskirche. 
  

… und Andachten 
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Gottesdienst am Ewigkeitssonntag  
26.11. um 10 Uhr in Artlenburg 

Wir laden am Ewigkeitssonntag 
herzlich zu einem besonderen Gottes-
dienst ein: Die Namen derer aus 
unserer Kirchengemeinde, die im 
vergangenen Jahr aus dem Leben 
gerufen wurden, werden noch einmal 
verlesen und zu ihrem Gedenken wird 
eine Kerze angezündet. Neben den 
Familien, die im vergangenen Jahr 
einen Menschen aus Artlenburg, 
Hohnstorf und Avendorf verloren 
haben, sind natürlich alle willkommen, 
die sich den Angehörigen verbunden 
fühlen. 

 

Gemeinsamer Reformationsgottesdienst am 
31. Oktober um 10:30 Uhr in Hittbergen 

Gemeinsam feiern die drei Kirchengemeinden Artlenburg, Hittbergen-Echem 
und St. Dionys den Reformationsgottesdienst in diesem Jahr in der Hittberger 
Kirche. Die Predigt wird in diesem Jahr Axel Küster halten.  

Wer kein Auto zur Verfügung hat und gern teilnehmen möchte, melde sich 
bitte per mail oder telefonisch in den jeweiligen Pfarrbüros, damit wir einen 
Fahrdienst organisieren können. - Wer selbst mit dem Auto fährt und 
jemanden mitnehmen kann, melde sich bitte ebenfalls in den Büros! So kann 
der „gemeinsame Reformationsgottesdienst“ schon vor dem Start eine 
gemeinsame Veranstaltung werden - im doppelten Sinn des Wortes. 

 

Abendgottesdienst zum Buß- und Bettag 
am 22.11. um 19 Uhr in Scharnebeck 

Gemeinsam mit dem Scharnebecker Flötenchor erwartet Sie ein besinnlicher 

Gottesdienst mit Abendmahl. Inhaltlich stehen an diesem Tag Themen wie 

Umdenken, Neuorientierung und die Überprüfung der eigenen Wege und 

Entscheidungen im Mittelpunkt. – Auch diesen Gottesdienst feiern wir 

zusammen mit den Gemeinden unserer Region. Hinterher ist bei Snacks 

Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen. 

  

Besondere Gottesdienste 
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Die Daten dieser Seite dürfen in der Onlineversion des Gemeinde- 

briefes leider nicht veröffentlicht werden 

 

Mit der Taufe wurden in die Gemeinde aufgenommen: 

 

 

Kirchlich getraut wurden 

 

 

Folgende Mitglieder unserer Kirchengemeinden 
wurden kirchlich bestattet. Es verstarben am:  

  

Lebenswege 
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… alles, was wir haben … 

Die Bibel erinnert daran, dankbar zu sein. Gegenüber Gott, wie auch gegen-
über seinen Mitmenschen. Und sie fordert zugleich dazu auf, Gottes Schöp-
fung zu bewahren, anstatt sie auszubeuten und zu zerstören. 

Alle guten Gaben, alles, was wir 
haben, kommt, oh Gott, von dir, 
wir danken dir dafür.“ Es scheint 
fast ein wenig aus der Mode ge-
kommen, aber auch heute spre-
chen viele Christinnen und Chris-
ten vor dem Essen ein Tischge-
bet. Lebensmittel sind im Über-
fluss verfügbar, zumindest in un-
seren Teilen der Welt. Aber das 
war nicht immer so. Schon zu 
biblischen Zeiten haben Dürren 
und Ernteausfälle das Leben der 
Menschen bedroht. „Unser tägli-
ches Brot gib uns heute“, darum 
bitten Christinnen und Christen  
seit 2000 Jahren im Vaterunser. Und 
auch heute noch hungern Menschen 
in Teilen der Welt, der menschenge-
machte Klimawandel verschlimmert 
ihre Situation. „Gott gebe dir vom 
Tau des Himmels und vom Fett der 
Erde und Korn und Wein die Fülle“ ist 
ein Segen, den Isaak seinem Sohn 
Jakob zuspricht. Er erinnert daran, 
dass das, was wir zum Leben haben, 
von Gott kommt. Dafür danken Chris-
tinnen und Christen Gott – mit Dank-
psalmen, mit Tischgebeten oder mit 
Erntedankfesten, wie Menschen sie 
seit Jahrhunderten feiern. Dank 
bringt Glück und Freude zum Aus-
druck, darüber, dass Gott uns mit all 
dem versorgt, was wir zum Leben 
brauchen. Daher erinnert die Bibel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
daran, dankbar zu sein. Gegenüber 
Gott, wie auch gegenüber seinen Mit-
menschen. Und sie fordert zugleich 
dazu auf, Gottes Schöpfung zu be-
wahren, anstatt sie auszubeuten und 
zu zerstören. Damit auch zukünftige 
Generationen ihrer Lebensgrundlage 
nicht beraubt werden und sie Gott 
„Danke“ sagen können. 

Detlef Schneider 

  

Erntedank 



- 22 - 

 

Geschenke entdecken 

„Was war für dich heute am schöns-
ten?“ fragt die Mutter vor dem Zu-
bettgehen ihre kleine Tochter. „Dass 
es Spaghetti mit Tomatensoße gege-
ben hat!“ antwortet die Kleine fröh-
lich.  

- Die Mutter überlegt: „Was habe ich 
heute eigentlich erlebt? Worüber 
habe ich mich gefreut? Wofür bin ich 
dankbar?“. Der Tag war wieder ziem-
lich hektisch. „Vielleicht sollte ich 
mich öfter an Kleinigkeiten erinnern, 
die mir gutgetan haben“, denkt sie.  

Wie in der Erzählung vom Bauern, 
der sich jeden Morgen eine Handvoll 
Bohnen in die linke Hosentasche 
steckte. Wenn er im Lauf des Tages 
etwas Schönes erlebte, nahm er eine 
Bohne und steckte sie in die rechte 
Tasche: Eine wanderte nach rechts 
für die frische Luft am Morgen; eine 
für das Lachen der Kinder auf dem 

Schulweg; eine für das nette Gespräch 
mit dem Nachbarn ... Vor dem Schla-
fengehen holte er dann die Bohnen aus 
seiner rechten Tasche und dachte noch 
einmal an die Momente, die ihm Freude 
gemacht hatten. Oder stellen Sie sich 
ein großes „Familienglas“ als Glücks-
sammlung vor: Ein Einmachglas gut 
sichtbar für alle in der Wohnung aufge-
stellt könnte zu einer kleinen Mitmach-
Aktion für alle Familienmitglieder einla-
den. Jede/r legt eine bunte Murmel in 
das Glas für etwas, was ihn/ sie gefreut 
hat. Am Ende des Tages ist dann zu se-
hen, zu spüren und zu zählen, wofür 
jede/r dankbar war. 

Gründe dankbar zu sein gibt es mehr, 
als man denkt: Für das Zuhause, für 
die Familie, für die Gesundheit, für die 
guten Erlebnisse mit anderen Men-
schen. Mit Blick auf den eigenen Le-
bensweg gibt es sicher so manchen 
Moment, an den Sie sich dankbar erin-
nern! Auch in weniger sonnigen Zeiten, 
wenn wir uns um etwas sorgen oder 
traurig sind, gibt es Grund zur Dank-
barkeit: Für die Mithilfe, den Trost und 
den Beistand von Menschen, die einem 
zur Seite stehen. Für die Hoffnung und 
den Mut, den eigenen Weg weiter zu 
gehen.  

Ich denke manches Mal an das Lied 
334 „Danke“ aus dem Evangelischen 
Gesangbuch. Darin heißt es: Danke für 
diesen guten Morgen, danke für jeden 
neuen Tag. Danke, dass ich all meine 
Sorgen auf dich werfen mag. 

Traute Schwulst 
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Jubiläumskonfirmation 2024 in Planung 

Herzlich laden wir die Konfirmanden*innen der Jahrgänge 1973 (1974 gab es 
aufgrund von Renovierungsarbeiten in der Artlenburger Kirche keine 
Konfirmation); 1963/ 64; 1958/59 und 1953/ 54 und 1948/ 49 für 
Pfingstsonntag, den 19. Mai 2024 um 10.30 Uhr nach Artlenburg ein. 
Ziel ist es, alle, die damals teilgenommen haben, per Brief zu erreichen. 
Allerdings ist es durch Umzug, Namensänderung und aufgrund der Daten-
schutzbestimmungen nicht mehr so leicht, die aktuellen Adressen ausfindig 
zu machen. Bitte helfen Sie daher mit, die Anschriften zu ermitteln.  

Wer sich aus den genannten Jahrgängen jetzt schon anmelden möchte, kann 
seine Kontaktdaten im Büro telefonisch oder per Mail hinterlegen. Wer von 
einer/m Mitkonfirmandin/ en die aktuelle Anschrift weiß, melde 
sich bitte Dienstags oder Freitags im Büro.  

Je mehr mithelfen, desto größer ist die Chance, möglichst viele ehemalige 

Konfirmanden*innen zu erreichen. Vielen Dank 
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Pfarramt 

Kirchsteig 1 

21380 Artlenburg 
 04139 7023 
kg.artlenburg@evlka.de 
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Artlenburg 

Pfarramt 

Pastor Wolfhardt Knigge 

Kirchsteig 1, 21380 Artlenburg  
  04139 - 7023 

 wolfhardt.knigge@evlka.de  

Sprechstunden nach Vereinbarung 

Pfarrbüro 

Iris Tausch 

geöffnet: dienstags 10 - 12 Uhr 

  04139 – 7023 
 Fax. 04139 - 696123  

 kg.artlenburg@evlka.de 

Kirchenvorstand 

Vorsitzender: Pastor W. Knigge 

Stellv. Vorsitzender: Fred-R. Burmester 
  (privat) 04139 - 68062 

Kirche Artlenburg  

Küster: Roland Schwartz 

  (privat) 04139 – 6967969 

Friedhofsverwaltung Artlenburg 

Iris Tausch 

  04139 – 7023 

Ev. Gemeindezentrum Hohnstorf 

Im Reeth 4, 21522 Hohnstorf/Elbe 
Küster: zur Zeit nicht besetzt 

  04139 – 7023  
 Fax. 04139 - 696123  

 kg.artlenburg@evlka.de 

KIRCHE BEI UNS ist der Gemeinde-

brief der Kirchengemeinden Artlenburg 

und Hittbergen-Echem.  

Herausgeber: Die Kirchenvorstände  

Redaktion und Layout:  

Redaktionsteam der beteiligten  

Gemeinden 

Hittbergen-Echem 

Pfarramt 

Diakon Axel Küster  

Dorfstraße 47, 21522 Hittbergen  
  04139 - 6007  

 axel.kuester@evlka.de 

Sprechstunden nach Vereinbarung  

Pfarrbüro 

Iris Tausch 

geöffnet: donnerstags 9 - 10:30 Uhr 

  04139 - 6007 
 Fax. 04139 – 695640 

 kg.hittbergen-echem@evlka.de 

Kirchenvorstand 

Vorsitzender: Heinz Schamann 

  (privat) 05850 - 479 

Ev. KiTa Peter&Paul 

Kirchtwiete 6, 21379 Lüdersburg 

Leiterin: Anja Mielke 

  04139 - 68753 

Kirche Hittbergen 

Küsterin: Katharina Raiser 
  (privat) 0177 - 3389112 

Kirche Echem 

Küsterin: Erna Meierle 

  (privat) 04139 - 68057 

Kirche Lüdersburg 

Küsterin: Mechthild Pudlat 

  (privat) 04131-6084541 

Wir freuen uns über Spenden! 

Konto: Kirchenkreisamt Lüneburg 
 Schießgrabenstraße 10 

IBAN:  DE96 2405 0110 0000 0002 16 

Stichwort Artlenburg:  KG 8630 

Stichwort Hittbergen-Echem: KG 8635 

 

Hier erreichen Sie uns 

mailto:wolfhardt.knigge@evlka.de
mailto:kg.artlenburg@evlka.de
mailto:kg.artlenburg@evlka.de
mailto:axel.kuester@evlka.de
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